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Die Betrachtungen P̃ Beckx behandeln die vorzüg
licheren Momente aus dem Lehen Mariens und ihre Tugenden; kurz,
immer MN Punkte eingetheilt, denen jedesmal. eine Ermahnung das
VO beigegeben iſt Darauf olg ein Gehet Urit Erklärung der Titel der
lauretaniſchen Litanei und ein Beiſpiel einem eiligen, der beſonderer
Verehrer Mariens war, beſondere Gnaden durch ſie empfing, oder ein
kirchengeſchichtliches Ereigniß, IIu welchem die Macht und Güte Mariens ſich
erwies. Alles zuſammen eine Viertelſtunde In Anſpruch nehmen. D  e
Betrachtungen ſind meiſt ſehr leicht verſtändlich und herzlich; beſonders hön
und rührend die angeführten Beiſpiele; ihnen 0lH9 die Angabe einer
Tugendübung während des Tages Den Betrachtungen geht eine ankes
werthe Anleitung zu würdiger Abhaltung der Maiandacht voraus

Beide Büchlein werden viel Gutes iften, eignen ſich zu rüfungs  5  2
geſchenken und werden mächtig die 0 üheraus ſegensreiche Andacht zur
ſeligſten Jungfrau fördern. Die Ausſtattung der Büchlein iſt ſehr befriedigend.

Marienberg (Tirol). Karl Ehrenſtraſſer
Lector der Theologie

32 t. Nicolaus, der ——

l. Biſchof und Kinderfreund, ſein Feſt und
ſeine Gaben von Eugen Schnell, fürſtlich Hohenzoller'ſcher Archivar
In Sigmaringen. und 6 (Schluß⸗ Heft Brünn, Raigern'ſche Buch  2
druckerei. Großoctav. Preis per Heft 60 kr V

Von dieſem Werke, deſſen er drei Hefte un empfehlender Weiſe
beſprochen wurden (Quart.⸗Schrift Jahrg. 1886 176), liegen weitere
drei vor, die ein ebenſo re Intereſſe wie die rſten n uſpruch
V  U nehmen geeignet in Das vierte 135) mit dem Bilde des
V Nicolaus von Deſchwanden enthält die Fortſetzung des Ultu des
Heiligen n Oeſterreich⸗Ungarn, ſowie im allgemeinen literariſchen Theile
hervorragende Männer, Orden und Secten mit ein Namen Nicolaus
Beſonderes Intereſſe erweckt das ünfte (V 149) mit drei Bildern
Qus Holland und Italien. Es enthält nämlich die Verehrung des Patrones
der Schiffahrt und des Handels n den Seeſtaaten Belgien, Holland mit
Luxemburg, England mit and, Frankreich, Italien, Spanien und Por
tugal. Das ſe

E (Schluß⸗ Heft beſpricht die ſlaviſchen, orientaliſchen
und überſeeiſchen Länder nebſt den Capiteln von dem allgemeinen iterariſchen
Theile, darunter auch eine ſehr reichhaltige St Nicolaus⸗Literatur V
allen Ländern.

Freiſtadt. Prof. IDr Kerſtgens.
3) oſef Straub, — ——  der Kronenwirth von Hall, eine

Epiſode aus dem Tiroler Freiheitskampfe dramatiſch erzählt
Domanig, unsbruck, Wagner'ſcher Verlag 1885 1.50

Mark
arl Domanig iſt für uns, wenn auch nicht Ur ſein Tirol ein

homo VIS Um 0 unbefangener wird unſer ＋

el ſein!
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Wir haben CS gier mi wahrhaftigen hiſtoriſchen Drania 5u
Iu venn eS auch der erfaſſer dramatiſch nacherzählte Epiſode

nennt Nicht das imponirende iſtoriſche Intereſſe trägt das C ondern
CS ird emporgetragen und hat der lutor das Zeug, auch
minder populäre Stoffe über Waſſer zu halten Der dramatiſche Knoten
iſt kunſtgerecht 94ſchürzt, die Entwicklung Eenne natürliche, die Charakter—
Schilderung durchwegs gelungen, wenn Dir auch dem General Lefébvre
etwas weniger Brutalität ſeinen Ausdrücken zumuthen dürften, und die

Wenn liestActſchlüſſe ſind äußerſt effectvoll ohne geſucht zu ſein
indem man zugleich nach der bühnenmäſſigen Aufführung hinhorcht kann
man ſich von der packenden Wirkung des Stückes das e verſprechen
Sowohl den verſificirten Hauptſcenen als auch In der roſa der unter
geordneten Abſchnitte eh vont Geiſte Shakespeares und will
amit durchaus nich geſchmeichelt werden Domanig hat ſich nach „be—
rühmten Muſtern“ gebildet Und wird noch von ich hören laſſen

Putzleinsdorf Norbert Pfarrvicar

34 Alpenblumen aus Steiermark von Macherl Graz,
Moſer Eleg geb Calico kr

teſe Sammlung enthält zumeiſt religiöſe Dichtungen (Marienlieder)
und zwar E und angeeignete inſofern mi Bezug auf etztere Um⸗
oder Ueberarbeitung fremder Poeſien vorliegt Es In Alpenblumen, „die
nicht mi den herrlichen Erzeugniſſen der unſt

2 und Ziergärten Oncur⸗
rtren wollen“ ſagt der Verfaſſer und Iu Anbetrac der E einung,
womit ſich dieſer „einfache, kunſtlo Strauß“ der Verehrung der Gottes⸗
nutter zur Verfügung die Herausgabe berechtigt erſcheinen wiewohl
auf dem Gebiete der Poeſie nicht die Geſinnung, ondern das Talent
Lrum iſt und mi Rückſicht auf das hohe Ziel gerade das Allerbeſte
noch nicht zu viel Der Anhang „Weltliche Gedichte“ enthält
bemerkbare Verſtöſſe Syntaz und Metrik und erſchein namentlich
der Rhythmus der volksthümlichen Vierzeiligen nicht gar glücklich mM das hoch
deutſche inübergetragen Sehr hübſch aſt zu koſtbar Ur ſo beſcheiden

wollende „Alpenblumen“ iſt die Ausſtattung des Büchleins 3 nennen

Putzleinsdorf Orber: Hanrieder Pfarrvicar
250 Gaben des Ath Preßvereines der

Seckau für das ahr 1885 Graz Selbſtverlag des Vereines 52 kr
114 und Anhang

Der Preßverein der löceſe Seckau erſcheint M ſeiner Einrichtung
anders geſtaltet als dte gleichnamigen Vereine anderer Länder Seine Auf
gabe iſt auf das Religiöſe beſchränkt und bemüht EL ſich uur das olk
religiös⸗ittlich zu erziehen oder 3u erhalten.

Wie der ſtatiſtiſche nhang ausweist, eſteh der geſammte Vorſtand
aus Prieſtern, 10 68 in auch die Mandatare In den einzelnen Pfarreien


